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ordne ich ein wenig.- 
19/3 S. Vm. erschien Anna Sikora; bald darauf Kienzl.- Auf sein und 
seiner Freunde Bitten hatte Anni darein gewilligt, ihn noch einmal, in 
unserm Beisein zu sehn.- So kam es, dass wir 0. und ich dieser Ab- 
schiedsscene beinahe ganz beiwohnten. Er weinte viel und „verstand 
nichts“ ... sie war unbewegt und mußte das Lachen oft verbeißen. Es 
war ziemlich theaterhaft; im Nebenzimmer 0. und ich küssten uns. 
Endlich sprach ich mit ihm, bevor er fortging, einige Worte („wie 
wenn eine Nebenrolle, um den Schluss wirksamer zu machen, von 
einem ersten Schauspieler besetzt ist“).- Im Nebenzimmer las ich auch 
in seinem Buch (Kritiken) in dem sehr vernünftige Dinge stehn.- 

Liesl und Anna Sik. ass zu Mittag da.- Dann kam Frau Baum- 
gartner, Tante Annies, dicke Währinger Bürgerfrau mit Währinger 
Elegance; sich erkundigen, wie die Sache ausgefallen.- Das einzige 
Element, gegen das jeder Kampf nutzlos, ist Gleichgiltigkeit, die aus 
Liebe wurde.- Woher nehmen nur die Leute das Recht „die Welt nicht 
mehr zu verstehn“, weil ihnen etwas passirt, von dem sie wissen, dass 
es jeden Tag hunderte mal andern passirt und das sie noch nie in Er- 
staunen gesetzt, ihnen früher nie das Weltbild verändert hat? ... 

Nm. Briefe, ordnen etc. Klavier.- 
Frl. Erl, die während meiner Abwesenheit viel mit 0. verkehrt 

hat.- 
Bei Mama mit 0. und Liesl. 

20/3 Vm. dictirt: Briefe und „Verzeichnis“.- 
Nm. geordnet, getrendelt.- 

21/3 Vm. bei Direktor Hofmannsthal, bei Gustav Schwarzkopf. 
Bei Mama gegessen, wo Arthur Wilheim, mit 0. und Liesl. Mit 

Mama Bruckner I.- 
Mit 0. bei Fanny M., über ihr Singen, Correpetitor etc.- 
Mit 0. Wolf Lieder.- 
Das neue Lied für N. Fr. Pr. fertig gemacht. Ich finde es nicht be- 

sonders.- 
22/3 Vm. dictirt „Verzeichnis“.- 

Mittag Liesl und Miss Combes da. 
Nm. mich wieder ernstlich an die N. E. gemacht, die im Mai fertig 

werden muss.- 
Abd. Frl. Erl da; spielte Klavier. Gespräch über Gesang; O.s Ver- 

stimmung wegen Mißlichkeiten in der Unterrichtsmethode Fanny M.- 
Vm. eine Serbin Milena Nenadovic, brachte mir eine Novellette; 

las sie Nm.; nicht ganz ohne Begabung, aber dilettantisch.- 


